
 

 

Liebe OG-Vorsitzende, liebe Mitglieder der Ortsgruppen,  

ich möchte Euch/Sie über den Ablauf der Länderratssitzung und der Jahreshauptversammlung des 
PSK informieren.  

Jahreshauptversammlung (JHV) am 05.08.2023 

Wichtiger Hinweis: Das Protokoll und die Anlagen der JHV sind vom Versammlungsleiter und 
Protokollführer zu unterzeichnen, von den Delegierten zu überprüfen und dann in der PuS zu 
veröffentlichen. Satzungsänderungen sind beim Amtsgericht zu hinterlegen. Erst danach ist das 
Ergebnis der JHV offiziell.  

Diese Anmerkungen beziehen sich ausschließlich auf die persönliche Wahrnehmung von mir als 
Delegierter der LG Rheinland und ersetzen keine Dokumente oder Protokolle der JHV des PSK und 
beinhalten nur wesentliche Punkte aus Sicht des Delegierten der LG Rheinland. Daher sind die 
folgenden Anmerkungen von mir ohne Gewähr, da diese nur auf meinen persönlichen 
Aufzeichnungen beruhen.  

Ich halte es aber für wichtig, dass die OG-Vorsitzenden und die PSK-Mitglieder im Rheinland früh und 
ausführlich über die Ergebnisse informiert sind, da ich für volle Transparenz gegenüber unseren 
Mitgliedern bin.  

Jetzt zu meinen Aufzeichnungen:  

Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Der Vorstand war anwesend mit Ausnahme der Hauptzuchtbeauftrgten (erkrankt) und der 
Beisitzerin. 

Alle LGs waren anwesend. Insgesamt waren LGs mit 113 Stimmen vertreten; davon hatte die LG 
Rheinland 17 Stimmen. 57 Stimmen waren eine einfache Mehrheit und 76 Stimmen eine 2/3 
Mehrheit (u.a. für Satzungsänderungen). 

Entlastung des Vorstandes  

Der Kassenbericht wurde vorgetragen mit der Empfehlung den Vorstand zu entlasten.  

Der Vorstand wurde für das Jahr 2023 entlastet (109 Ja-Stimmen, 4 Enthaltungen). 

Ernennung von Ehrenmitgliedern 

Alle 5 vorgeschlagenen Kandidaten (Anträge 1-5)  wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Daher 
wurden auch die Anträge zu 3 Ehrenmitgliedschaften für Mitglieder des Rheinlands bestätigt. 

Hinweis:  Auf Dogbase stehen alle Anträge (auch zu den Ehrenmitgliedern) für die 
zugangsberechtigten PSK-Mitglieder bereit. 

 

 

 



 

 

Wahlen (insgesamt 113 Stimmen wahlberechtigt)  

Burkhard Seibel erklärte übernahm die Wahlleitung und wurde dazu einstimmig gewählt. Die 3 
Vorstandsämter werden für 3 Jahre gewählt; es gab keine Ergänzungswahlen. 

Wahl des 3. Vorsitzenden:  
Lutz Weber war einziger Kandidat und wurde mit 99 Stimmen und 14 Enthaltungen 
wiedergewählt. 
Die LG Rheinland hat Lutz Weber mit 17 Stimmen gewählt.  
 
Wahl des Jugendbeauftragten:  
Maximilian Wächter war einzige Kandidatin und wurde einstimmig wiedergewählt. 
 
Wahl des Beisitzers:  
Brigitte Kißner stand nicht mehr zur Wahl, weil sie für das Amt nicht mehr kandidieren 
wollte. Der Kandidat des Rheinlands ist aufgrund der umfangreichen Tätigkeitsbeschreibung 
des 1. Vorsitzenden des PSK zu den Aufgaben des Beisitzers nicht mehr angetreten. 
 
Zur Wahl standen Sonja Umbach und Simone Krautwurm. 
In 2 Wahlgängen wurde Simone Krautwurm gewählt (69 Stimmen Simone Krautwurm, 40 
Stimmen Sonja Umbach, 4 Enthaltungen).  
 
Wahl der Kassenprüfer: 

Als Kassenprüfer wurden Denise Heumann und Claudia Ringwald einstimmig gewählt (Ersatz-
Kassenprüfer Stefanie Lehner und Kathrin Kassner). 

Anträge: 

Hinweis:  Auf Dogbase stehen alle Anträge für die zugangsberechtigten PSK-Mitglieder bereit. 

Nr. 6 Satzungsänderungsantrag: Umstellung der PuS auf die digitale Form / Vorstandsantrag 

Aufgrund der Kostensteigerungen –nicht nur bei der PuS—sieht der Vorstand die Notwendigkeit die 
PuS von einem Print-Medium in ein digitale Form umzustellen für alle Mitglieder. Die PuS kostet im 
Jahr ca. 70.000 Euro für Druck, Porto etc.. 

Es wurden viele Übergansmodelle diskutiert, z. B. Erhalt des Printmediums mit einem Kostenbeitrag 
der Mitglieder, die weiter die Printausgabe haben wollten.  Diese Übergangsmodelle wahren aber 
nicht Bestandteil des Antrags des Vorstands, der eine Komplettumstellung vorsieht, so dass das 
Printmedium entfällt. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt, insbesondere weil viele Mitglieder weiterhin die 
PuS als Printmedium beziehen möchten.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  56 zu 57 Stimmen. 

 



 

 

Nr. 7 Satzungsänderungsantrag: Aufnahmegebühr Kinder u. Jugendliche soll entfallen /  LG Weser-
Ems 

Die Aufnahmegebühr für Kinder u. Jugendliche soll entfallen, um die Jugendmitgliedschaften zu 
steigern.  

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  29 zu 84 Stimmen. 

Nr. 8 Satzungsänderungsantrag: Anträge Änderung Rassestandards Arbeitsauftrag Vorstand / 
Vorstandsantrag 

Die Anträge auf Änderung des Rassestandards sollen als Arbeitsaufträge an den Vorstand gestellt 
werden und nicht mehr direkt als Standänderungsantrag eingereicht werden. 

Die LG Rheinland hat für diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  54 zu 56 Stimmen, bei 3 Enthaltungen. 

Nr. 9 Satzungsänderungsantrag: Änderungen Termine OG u. LG für die JHV / LG Thüringen 

Die Termine für die JHV soll für OGs sollen innerhalb des 1. Quartals eines Jahres stattfinden und 
nicht mehr wie bisher OGs im Januar und LGs im Februar. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  28 zu 85 Stimmen. 

Nr. 10 Satzungsänderungsantrag: Änderungen Termine LG für die JHV / LG Württemberg 

Die Termine für die JHV soll für LGs soll im Februar oder März stattfinden und nicht mehr wie bisher 
für LGs nur im Februar. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  41 zu 72 Stimmen. 

Nr. 11 Hündin 24 Monatsregel max. 2 Würfe /  Vorstandsantrag 

Der Zeitpunkt der Zuchtpause einer Hündin im Rahmen der 24 Monatsregel soll von „Wurftag“ auf 
„1.Decktag“ abgeändert werden. 

Die LG Rheinland hat für diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  52 zu 61 Stimmen. 

Nr. 12 Hündin 24-Monatsregel  max. 2 Würfe /  LG Weser-Ems 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Weser-Ems. 

 

 



 

 

Nr. 13 Hündin 24 Monatsregel max. 2 Würfe / LG Mecklenburg-Vorpommern 

Wiedereinführung der Regelung, dass eine Hündin pro Kalenderjahr einen Wurf haben darf, und 
Abschaffung der 24 Monatsregel. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag  gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  11 zu 102 Stimmen. 

Nr. 14 Hündin 24 Monatsregel  max. 2 Würfe / LG Berlin         

Ergänzung der 24-Monatsregel  mit max. 2 Würfe um das Thema Wiederholungsverpaarungen. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  11 zu 102 Stimmen. 

Nr. 15 DNA-Profil / LG Mecklenburg-Vorpommern       

Für Welpen soll die Notwendigkeit einer DNA-Profilerstellung aus der Zuchtordnung entfernt werden 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit 3 zu 110 Stimmen. 

Nr. 16 Patella-Untersuchung   / LG Sachsen       

Die Patellauntersuchung soll nicht mehr als Pflichtuntersuchung aufgrund der geringen Zahl an 
Befunden weiter geführt werden. Der Antrag wurde zwar abgelehnt, aber die Untersuchung war 
vermutlich nur für 3 Jahre als Pflichtuntersuchung vorgesehen, so dass diese Untersuchung 
vermutlich ausgelaufen ist und keine Pflichtuntersuchung mehr ist. Wird geprüft, ob die 
Pflichtuntersuchung auf 3 oder 5 Jahre angelegt war. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  56 zu 57 Stimmen. Aber vermutlich keine Pflichtuntersuchung mehr 
durch Ablauf des 3 Jahreszeitraums. 

Nr. 17 Zwingernamensschutz  / LG Sachsen      

Die Beibehaltung des Zwingernamens aus einem anderen Rassehundeverein soll aufgehoben 
werden, so dass bei der Zucht mit PSK Rassen ein neuer Zwingername gewählt werden kann. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt  mit  21 zu 92 Stimmen. 

Nr. 18 Deckaktbegrenzung für Rüden  /  LG Berlin 

Deckrüden sollen nicht mehr als 20 Deckakte im Leben ausführen. 

Der Antrag wurde abgelehnt mit  39 zu 74 Stimmen. 

 



 

 

Nr. 19 HD-Untersuchungen  /  LG Weser-Ems 

HD-Untersuchungen sollen alle 12 Monate wiederholt werden können. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  4 zu 109 Stimmen. 

Nr. 20 Wurfbegrenzung in Zuchtstätte  /  LG Weser-Ems 

Die Wurfbegrenzung auf 4 Würfe in einer Zuchtstätte im Kalenderjahr soll aufgehoben werden. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  22 zu 91 Stimmen. 

Nr. 21 Wurfantrag als Vordruck für die Wurfmeldung / LG Sachsen 

Der Vordruck für die Wurfmeldung als Wurfantrag soll entfallen. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  33 zu 80 Stimmen. 

Nr. 22 Zwingernamensschutz  / LG Sachsen      

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Sachsen. 

Nr. 23 Verpaarung bei Augenerkrankungen  / Vorstandsantrag 

Hunde mit nicht zuschtausschließenden Augenkrankheiten (MPP, PHTVL, Distichasis u.a.) dürfen bei 
gleichem Befund nicht miteinander verpaart werden. 

Die LG Rheinland hat für diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  84 zu 29 Stimmen 

Nr. 24 Pflichtuntersuchung auf PMDS  /  LG Berlin 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Berlin. 

Nr. 25 Pflichtuntersuchung auf PMDS  /  LG Weser-Ems 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Weser-Ems. 

Nr. 26 Formwerbeurteilung „Gut“ bei  ZZL  / Vorstand 

Der Antrag wurde zurückgezogen vom Vorstand. 

 

 

 



 

 

Nr. 27 Verhaltensbeurteilung Zwergrassen  / Vorstandsantrag 

Die Zwergrassen sollen im Rahmen einer ZZL auch eine Verhaltensbeurteilung durchlaufen. 

Die LG Rheinland hat für diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  105 zu 8 Stimmen. 

Nr. 28 Unterweisung bzw. Schulung Zuchtwarte in TierSchuHuV  / LG Württemberg 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Württemberg. 

Nr. 29 Einführung PSK-Ehrenchampion  / LG Hessen 

Der neue Titel PSK-Ehrenchampion soll eingeführt werden 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  92 zu 17 Stimmen, bei 4 Enthaltungen. 

Nr. 30 Einführung Grandchampion PSK  / Vorstandsantrag 

Der neue Titel Grandchampion PSK  soll eingeführt werden 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  96 zu 17 Stimmen. 

Nr. 31 Einführung Klub Jüngstensieger PSK  / Vorstandsantrag 

Der neue Titel Klub Jüngstensieger PSK  soll eingeführt werden 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  96 zu 17 Stimmen. 

Nr. 32 Natürliche Präsentation im Ring  / Vorstandsantrag 

Der Antrag wurde zurückgezogen vom Vorstand 

Nr. 33 Juniorhandling  / Vorstandsantrag 

Juniorhandling soll verpflichtend werden bei den Ausstellungen 

Die LG Rheinland hat für diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  109 zu 4 Stimmen. 

 

 

 

 



 

 

Nr. 34 Zuchtrichter bei Ausstellungen  / Vorstandsantrag 

Mit der Regelung sollen verstärkt PSK-Zuchtrichter statt Richter aus dem Ausland eingeladen werden, 
um den Einsatz der PSK-Richter zu erhöhen. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  20 zu 93 Stimmen. 

Nr. 35 Anzahl KSA-Ausstellungen / LG Thüringen 

Die Anzahl der KSA-Ausstellungen je LG soll gesteigert werden, durch Absenkung der notwendigen 
Mitgliederzahl einer Landesgruppe von 150 auf 100 Mitglieder für eine KSA. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  88 zu 25 Stimmen. 

Nr. 36 Änderung Rassestandard Pinscher  / LG Weser-Ems 

Der Rassestandard der Deutschen Pinscher soll erweitert werden durch die Zulassung der 
sogenannten „Schoko-Pinscher“. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  38 zu 75 Stimmen. 

Nr. 37 Änderung Rassestandard Pinscher  / LG Bayern-Mitte 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Bayern-Mitte 

Nr. 38 Stockbelastungstest   / Vorstandsantrag 

Die Körordnung wurde hinsichtlich der „Stockschläge“  durch den „Stockbelastungstest“ geändert; 
notwendig zur Anpassung an VDH Regelung 

Die LG Rheinland hat für diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Nr. 39 Webinare zum Erwerb der Sachkunde  / LG Berlin 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Berlin. 

Nr. 40 Präzisierung der Gebührenordnung  / LG Württemberg 

Dieser Antrag war falsch zugeordnet zur LG Rheinland.  

Die LG Württemberg, die diesen Antrag gestellt hat, hat den Antrag zurückgezogen. 

 

 

 



 

 

Nr. 41 Versendung der Ehrennadeln durch Geschäftsstelle / LG Westfalen 

Die Ehrennadeln/Treuenadeln sollen direkt an die Mitglieder von der Geschäftsstelle verschickt 
werden. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen  Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  26 zu 86 Stimmen, bei  1 Enthaltung. 

Nr. 42 HD-Preis für Nicht-Mitglieder  / LG Berlin 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Berlin. 

Nr. 43 HD-Preis für Nicht-Mitglieder  / LG Weser-Ems 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Weser-Ems. 

Nr. 44 Erweiterung HD-Untersuchungsbogen / LG Weser-Ems  

Der HD-Untersuchungsbogen soll erweitert werden, um die Aufnahme für ED, LÜW und Spondylose. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  60 zu 53 Stimmen. 

Nr. 45 Anonymisiertes HD-Auswertungsverfahren / LG Weser-Ems 

Das anonymisierte HD-Auswertungsverfahren soll aufgehoben werden. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  4 zu 109 Stimmen. 

Nr. 46 HD-Untersuchungsbogen Online / LG Weser-Ems 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Weser-Ems 

Nr. 47 Kenntlichmachung Untersuchungsergebnisse/ LG Württemberg 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Württemberg. 

Nr. 48 Kontaktdaten der Deckrüdenbesitzer in Deckrüdenliste / LG Westfalen 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Westfalen. 

Nr. 49 Erweiterung IZK auf8 Generationen / LG Berlin 

Der IZK auf der Datenbank des PSK soll auf 8 Generationen berechnet werden;  zur Zeit nur 4 
Generationen. 

Die LG Rheinland hat für diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  89 zu 24 Stimmen. 

 



 

 

Nr. 50 Aufstellungen für Gesundheitsuntersuchungen / LG Württemberg 

Für die Gesundheitsuntersuchungen sollen zusätzlich zusammenführende Aufstellungen im 
Zuchtbuch gemacht werden. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  90 zu 23 Stimmen. 

Nr. 51 Steuerung Menüpunkt in der Datenbank / LG Brandenburg 

Abänderung der „Zuchtpartnersuche“, so dass nur noch Zuchtpartner vorgeschlagen werden, die laut 
Zuchtordnung zulässig sind. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde angenommen mit  60 zu 45 Stimmen bei  Enthaltungen 8. 

Nr. 52 Bekanntgabe Termine JHV Deutsche Meisterschaften / LG Mecklenburg-Vorpommern 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Mecklenburg-Vorpommern. 

Nr. 53 JHV und JSg sollen an einem Wochenende stattfinden / LG Weser-Ems 

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Weser-Ems. 

Nr. 54 Untersuchungsergebnisse in PuS / LG Mecklenburg-Vorpommern  

Die Gesundheitsuntersuchungsergebnisse sollen wieder in der PuS erscheinen. 

Die LG Rheinland hat gegen diesen Antrag gestimmt.  

Der Antrag wurde abgelehnt mit  22 zu 91 Stimmen. 

Nr. 55 Untersuchungsergebnisse in PuS / LG Bayern Mitte  

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Bayern-Mitte. 

Nr. 55 Hybride Veranstaltungen für Schulungen u. Weiterbildungsmaßnahmen / LG Mecklenburg-
Vorpommern  

Der Antrag wurde zurückgezogen von der LG Mecklenburg-Vorpommern. 

Festsetzung des Mitgliedsbeitrags 

Da der Antrag 6 für die Umstellung der PuS auf ein digitales Format mit entsprechenden 
Kosteneinsparungen abgelehnt wurde und mit erheblichen Kostensteigerungen in allen Bereichen 
vom Vorstand gerechnet wird, schlägt der Vorstand vor, die Mitgliedsbeiträge für Vollmitglieder um 
15 Euro und für Familienmitglieder um 10 Euro zu erhöhen.  

In der Abstimmung wurde dieser Vorschlag mit 82 Ja- und 25 Nein-Stimmen bei 6 Enthaltungen 
angenommen. 

Die LG Rheinland hat eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrags abgelehnt. 



 

 

Termine: 

Die nächste JHV wird zusammen mit der JSG am 11./12.05.24 in Alsfeld, Hessenhalle stattfinden. 

Abschließend möchte ich  

mich bei Gottfried Eschbach bedanken für die Unterstützung als Ersatzdelegierter. Und festhalten, 
dass ich mich als Delegierten gesehen habe und alle Beschlüsse der Landesgruppe Rheinland 
hinsichtlich der Wahlen und auch der Anträge umgesetzt habe. 

Viele Grüße  

Martin Stuke  

Delegierter der LG Rheinland auf der JHV 2023 

1.Vorsitzender der Landesgruppe Rheinland  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


